VO Bestimmung Europaéisches Vogelschutzgebiet ,Elbaue und Teichgebiete bei Torgau

Verordnung
des Regierungsprasidiums Leipzig
zur Bestimmung des Europaischen Vogelschutzgebietes
»,Elbaue und Teichgebiete bei Torgau*

Vom 27. Oktober 2006

Auf Grund von § 22a Absatz 6 des Sachsischen Gesetzes Uiber Naturschutz und Landschaftspflege (Sachsisches
Naturschutzgesetz — SachsNatSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 11. Oktober 1994 (SachsGVBI.
S.1601, 1995 S. 106), das zuletzt durch Gesetz vom 9. September 2005 (SachsGVBI. S. 259) geandert worden ist
und zur Umsetzung der Richtlinie 79/409/EWG des Rates vom 2. April 1979 Uber die Erhaltung der wild lebenden

Vogelarten 1 (ABI.EG Nr.L 103 S.1,1996 Nr.L 59 S. 61), die zuletzt durch Verordnung (EG) Nr. 807/2003
des Européischen Parlaments und des Rates vom 14. April 2003 (ABI. EU Nr. L 122 S. 36) gedndert worden ist,
wird verordnet:

§1

Bestimmung als Vogelschutzgebiet

Die in § 2 naher bezeichneten Flachen auf dem Gebiet der Stadte Belgern, Dommitzsch und Torgau sowie der
Gemeinden Arzberg, Beilrode, Cavertitz, Elsnig, GroBtreben-Zwethau, Pflickuff und Zinna im Landkreis Torgau-
Oschatz werden zum Européaischen Vogelschutzgebiet (nachfolgend Vogelschutzgebiet genannt) bestimmt. Das
Vogelschutzgebiet fihrt die Bezeichnung ,Elbaue und Teichgebiete bei Torgau®.

§2

Schutzgegenstand

(1) Das Vogelschutzgebiet hat eine GréBe von zirka 12 175 ha.

(2) Der Verlauf der Gebietsgrenze wird im Folgenden grob beschrieben: Das Vogelschutzgebiet besteht aus einem
groBen sowie einem kleineren Teilgebiet.

In FlieBrichtung der Elbe gesehen, beginnt die Grenze des groBen Teilgebietes linksseitig bei Schirmenitz an der
Grenze zum Regierungsbezirk Dresden. Die westliche Begrenzung des Teilgebietes verlauft von dort, Schirmenitz
und Aussig 6stlich umgehend, in Richtung Norden entlang der BundesstraBe 182 (B 182). Bei Erreichen der
Gemeindegrenze schwenkt sie nach Westen bis zu einem Feldweg, dem sie nordwérts bis westlich von
Burckhardshof folgt. Die Grenze zieht sich weiter entlang der Waldkante, umgeht Oelschau éstlich und folgt der
KreisstraBe 8924 (K 8924) bis Staritz. Die Ortslage Seydewitz ist ausgespart. Bei Staritz schwenkt die Grenze nach
Osten, fuhrt 6stlich um Plotha und folgt der StraBe in Richtung Dréschkau, bis sie an die slidliche Grenze des
Kiestagebaus st6Bt. Das Kiestagebaugelande wird entlang des ehemaligen StraBenverlaufes gequert, so dass der
von dort aus gesehen &stlich gelegene Teil des Kiestagebaus Bestandteil des Vogelschutzgebietes ist. Die
Ortslagen Dréschkau, Liebersee und Treblitzsch umgehend, trifft die Grenze siidéstlich der Stadt Belgern die
BundesstraBe 182 (B 182), quert diese und bezieht den Hangwald sowie das sich anschlieBende Bachtélchen
weitgehend ein. Das Gewerbegebiet sowie die Ortslage Ammelgosswitz sind nicht Bestandteil des
Vogelschutzgebietes. Wieder dstlich der BundesstraBe umgeht die Grenze die Stadtlage Belgern éstlich und folgt
ab Zittelmahle Uber Débeltitz, Mahitzschen, Kranichau, Mehderitzsch bis WeBnig Gberwiegend der
Auenhangkante. Die Ortslagen sind ausgespart. Bei WeBnig schwenkt die Grenze in sidwestliche Richtung, quert
die BundesstraBBe 182 (B 182), verlauft um die Bennewitzer Teiche und weiter im Norden um den Gehegeteich. In
Richtung Torgau folgt sie dem Elbaltarm nérdlich von LoBwig, wobei die Ortslage selbst dstlich und nérdlich
umgangen wird, schlieBt einen angrenzenden Feuchtbereich der Fischeraue ein und verlauft schlieBlich entlang
der Brlicke Uber die Einfahrt zum Hafen der Stadt Torgau. Von dort zieht sie sich entlang der Elbe bis nérdlich des
Industriegebietes, von wo sie nach Westen in Richtung Welsau schwenkt. Die Ortslage Repitz ist nicht Teil des
Schutzgebietes. Westlich des Industriegebietes miindet ein Auslaufer des Vogelschutzgebietes ein, der nach
Saden fuhrt und den Schwarzen Graben und Teile seiner Aue bis zur Briicke lber die BundesstraBe 182 (B 182)
umfasst. Der nérdlich der Torgauer Altstadt und stidlich der Bahnstrecke Richtung Cottbus liegende Gehdlzbestand
istin das Vogelschutzgebiet einbezogen, so dass eine Verbindung zwischen dem Auslaufer und der Elbe besteht.
Nordéstlich von Welsau folgt die Grenze dem Feldweg Richtung Neiden, umgeht die Ortslage nérdlich, folgt der
BundesstraBe 182 (B 182) bis zur Striehmihle und weiter der Aue der Weinske. Elsnig sowie die Ortsteile Débern,
Drégnitz, Mockritz und Polbitz sind ausgespart. Von Elsnig Gber das dstlich und nérdlich umgangene Drebligar
verlauft die Grenze éstlich an Dommitzsch vorbei, folgt dem Dommitzscher Grenzbach und Teilen seiner Aue
nordwarts bis auf Hé6he seiner Einmindung in die Elbe. Von dort fihrt die Grenze wieder in Richtung Westen und
std Bt kurz vor Proschwitz erneut auf die BundesstraBe 182 (B 182), der sie nach Norden bis zu Landesgrenze zum
Bundesland Sachsen-Anhalt folgt. Die Ortslagen Proschwitz, Wérblitz und Greudnitz sind ausgespart.
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Die 6stliche Begrenzung des groBen Teilgebietes verlauft vom stidlichsten Punkt ausgehend von der Grenze zum
Regierungsbezirk Dresden in norddstlicher Richtung entlang der Bezirksgrenze bis sie in Flussmitte auf die Grenze
zum Bundesland Brandenburg st Bt, der sie dann nordwarts bis Stehla folgt. Bei Stehla verschwenkt die Grenze
nach Osten und verlauft von dort in FlieBrichtung gesehen rechtsseitig der Elbe. Von Stehla folgt sie dem Elbdeich
bis Kathewitz und schlieBt Bereiche um Kéllitsch und das Lehr- und Versuchsgut bis zur KreisstraBe 8913 (K 8913)
ein. Westlich von Kathewitz flhrt die Grenze entlang eines Feldweges und der KreisstraBe 8911 (K 8913) bis
sudlich Triestewitz, fihrt siidwestlich an Triestewitz vorbei und orientiert sich weiter nérdlich entlang des KoBdorfer
Landgrabens bis sie wieder stdlich von Graditz auf den Elbdeich std Bt und diesem bis zu Eisenbahnbriicke Uber
die Elbe bei Torgau folgt. Die Ortslagen Kamitz und Pllswerda sind nicht Bestandteil des Vogelschutzgebietes.
Sidlich der BundesstraBe 87 (B 87) sind Teile des so genannten ,Briickenkopfes” und angrenzende Flachen
einbezogen. Nordlich der BundesstraBBe 87 (B 87) folgt die Grenze dem Hochwasserschutzdeich, richtet sich an der
Bahntrasse Leipzig - Cottbus nach Osten, um unter Einschluss der Liinette Zwethau 6stlich der ,Alten Elbe“in
Richtung Norden bis zum Hochwasserdeich zu verlaufen, dem sie bis Déhlen folgt. Die Ortslage Déhlen wird am
Nordwestrand passiert. Richtung Nordosten verlauft die Grenze nunmehr entlang des Schafdammes und st6 Bt
unter Einschluss von Gehdélzbestdnden im Folgenden auf die StaatsstraBBe 25 (S 25). Dieser StraBe wird bis zum
»Kochsloch® und anschlieBend dem Bockdamm gefolgt. Nordwestlich von Neubleesern trifft die Grenze im Bereich
einer markanten Kurve auf die StraBe nach Dautzschen, der sie im Weiteren folgt. Die Ortslagen Neubleesern und
Laast sind nicht Teil des Schutzgebietes. Im Bereich siidlich von Dautzschen bis zum Auftreffen auf die
Landesgrenze nach Sachsen-Anhalt verlauft die Grenze des Vogelschutzgebietes erneut entlang der StaatsstraBBe
25 (S 25); die Ortslage GroBtreben wird im Siden und Westen umgangen. Bis nach Greudnitz ist der Verlauf der
Schutzgebiets- mit dem der Landesgrenze identisch.

Das zweite Teilgebiet liegt westlich von Torgau. Es umfasst den GroBen Teich Torgau nahezu vollstandig.
Ausgehend vom Teichablass verlauft die Grenze des Vogelschutzgebiets entlang eines Weges, des Teichufers
(ehemaliges Bad) und des Nordumfluters. Unter Einschluss der so genannten Biberlache und Ausschluss der
Bebauung Entenfang nahert sich die Grenze in Form eines Spornes der Bahnstrecke Leipzig - Cottbus, der sie
Richtung Siidwesten folgt. Nach einem nach Sudwesten offenen Bogen richtet sich die Grenze nach aufden
nordwestlichen Eckpunkt des Torgauer Ratsforstes und schlie Bt auf diese Weise groBe Teile der Melpitzer Wiesen
in das Schutzgebiet ein. Ostlich von Melpitz verlauft die Grenze entlang des Waldrandes, dann Richtung Siidost
entlang des Kalten Baches und auf Wald bzw. Feldwegen zur ,Wisten Mark Benken*. Hier nimmt die Grenze den
stidlichen Waldrand eines Kieferngehdlzes auf, quert die StaatsstraBe 23 (S 23) und folgt dem Rand des LoBwiger
Waldes und des Torgauer Ratsforstes bis zum GroBen Teich Torgau. Die Grenze bildet hier nach Ausschluss von
Gartengrundstiicken der Damm der stillgelegten Bahnstrecke Torgau - Belgern, um weiter nach Nordosten und
Norden einem Weg und dem Ellergraben unter Ausschluss der Hofstelle einer Teichwirtschaft bis zum
Ablassbauwerk des GroBen Teiches Torgau zu folgen.

(3) Offentliche StraBen, Eisenbahnanlagen, 6ffentliche Hochwasserschutzanlagen (Deiche einschlieBlich
Deichschutzstreifen, Hochwasserschutzmauern und sonstige Anlagen gemaB § 99 Abs. 4 Satz 1 Séachsisches
Wassergesetz [ S&chsWG] in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Oktober 2004 [SachsGVBI. S. 482], das
zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 1. Juni 2006 [SachsGVBI. S. 146, 149] gedndert worden ist) und
Absperrbauwerke von Stauanlagen innerhalb der Grenzen des Vogelschutzgebietes sind nicht Bestandteile des
Vogelschutzgebietes.

(4) Das Vogelschutzgebiet ist in zwei Ubersichtskarten des Regierungsprasidiums Leipzig vom 27. 10. 2006 im
MaBstab 1 :75 000 und in acht Teilkarten des Regierungsprasidiums Leipzig vom 27. 10. 2006 im MaBstab
1:25 000 als hellrote Flache, begrenzt mit einer roten Linie, eingetragen (bei schwarz/weiB-Abdruck erscheinen
die Flache grau und die Linie schwarz). MaBgebend fiir die Bestimmung des rdumlichen Geltungsbereiches sind
die Grenzlinien in den Teilkarten. Die Karten sind Bestandteil dieser Verordnung.

(5) Die Verordnung mit Karten wird bei folgenden Stellen auf die Dauer von zwei Wochen nach der Verkiindung
dieser Verordnung im S&achsischen Amtsblatt zur kostenlosen Einsicht durch jedermann wéahrend der Sprechzeiten
offentlich ausgelegt:

- Regierungsprésidium Leipzig, 04107 Leipzig, BraustraBe 2, Raum 472,

- Landratsamt Torgau-Oschatz, SchloBstrasse 27, 04860 Torgau, Raum 401.

(6) Die Verordnung mit Karten ist nach Ablauf der Auslegungsfrist beim Regierungsprasidium Leipzig zur
kostenlosen Einsicht durch jedermann wéhrend der Sprechzeiten niedergelegt.

§3

Erhaltungsziele

(1) Im Vogelschutzgebiet ,Elbaue und Teichgebiete bei Torgau“ kommen folgende Brutvogelarten nach Anhang |
der Europaischen Vogelschutzrichtlinie und der Kategorien 1 und 2 der ,Roten Liste Wirbeltiere® des Freistaates
Sachsen (Stand 1999) vor:
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Baumfalke (Falco subbuteo) , Bekassine (Gallinago gallinago) , Blaukehlchen (Luscinia svecica) , Eisvogel (Alcedo
atthis) , Fischadler (Pandion haliaetus) , Flussuferlaufer (Actitis hypoleucos) , Grauammer (Miliaria calandra) ,
Grauspecht (Picus canus) , GroBer Brachvogel (Numenius arquata) , Heidelerche (Lullula arborea) , Kiebitz
(Vanellus vanellus) , Kleine Ralle (Porzana parva) , Knakente (Anas querquedula) , Kranich (Grus grus),
Mittelspecht (Dendrocopus medius) , Neuntdter (Lanius collurio) , Ortolan (Emberiza hortulana) , Raubwirger
(Lanius excubitor) , Rohrdommel (Botaurus stellaris) , Rohrweihe (Circus aeruginosus) , Rothalstaucher (Podiceps
grisegena) , Rotmilan (Milvus milvus) , Schilfrohrsénger (Acrocephalus schoenobaenus) , Schwarzmilan (Milvus
migrans) , Schwarzspecht (Dryocopus martius) , Seeadler (Haliaeetus albicilla) , Sperbergrasmiicke (Sylvia nisoria)
, Steinschmatzer (Oenanthe oenanthe) , Stelzenlaufer (Himantopus himantopus) , Wachtelkénig (Crex crex) ,
WeiBstorch (Ciconia ciconia) , Wendehals (Jynx torquilla) , Wespenbussard (Pernis apivorus) , Wiesenweihe
(Circus pygargus) .

(2) Vorrangig zu beachten sind die folgenden Vogelarten, fiir die das Vogelschutzgebiet eines der bedeutendsten
Brutgebiete im Freistaat Sachsen ist: Flussuferlaufer (Actitis hypoleucos) , Grauammer (Miliaria calandra) ,
Rotmilan (Milvus milvus) , Schilfrohrsanger (Acrocephalus schoenobaenus), Schwarzmilan (Milvus migrans) und
WeiBstorch (Ciconia ciconia) .

(3) Daneben sichert das Gebiet fiir die folgenden Brutvogelarten einen reprasentativen Mindestbestand im
Freistaat Sachsen: Eisvogel (Alcedo atthis) , Heidelerche (Lullula arborea) , Kiebitz (Vanellus vanellus) , Kleine
Ralle (Porzana parva) , Knakente (Anas querquedula) , Neuntéter (Lanius collurio) , Rohrweihe (Circus
aeruginosus) , Schwarzspecht (Dryocopus martius) und Wespenbussard (Pernis apivorus) . Das Vogelschutzgebiet
ist fir die Gewahrleistung raumlicher Ausgewogenheit der Vorkommen des Seeadlers (Haliaeetus albicilla) im
Freistaat Sachsen wichtig.

(4) AuBerdem stellt das Vogelschutzgebiet ein bedeutendes Rast- und Nahrungsgebiet flir Saatganse (Anser
fabalis) dar und besitzt weitere herausragende Funktionen als Wasservogellebensraum.

(5) Ziel in der durch Offenland und Halboffenland gepragten, an natirlichen Strukturen reichen
Flussauenlandschatftist es, einen glinstigen Erhaltungszustand der Vorkommen der vorstehend aufgefiihrten
Vogelarten und damit eine ausreichende Vielfalt, Ausstattung und FldchengréBe ihrer Lebensrdume und
Lebensstatten innerhalb des Gebietes zu erhalten oder diesen wieder herzustellen, wobei bestehende funktionale
Zusammenhange zu berlcksichtigen sind.

Lebensrdume und Lebensstatten der genannten Vogelarten im Gebiet sind insbesondere der abschnitisweise
naturnahe Fluss mit seinen Buhnenfeldern und sonstigen Uferbereichen, die groBflachigen Altwésser in
verschiedenen Entwicklungsstadien, die reich strukturierten bis strukturarmen Agrarflachen, insbesondere das
Dauergrunland feuchter bis trockener Standorte sowie Vernassungsflachen, die Gehdlzbestédnde, insbesondere
die Relikte der Hartholzauenwélder, groBflachige Forste, Obstbaumbestande, héhlenreiche Einzelgehélze und
Gehdlzgruppen sowie Auengebiische und Hecken. Bedeutsam sind zudem sonstige FlieBgewésser, Teiche und
Teichgebiete, Réhrichte, Brachen feuchter bis trockener Standorte, natlrliche kiesig-sandige, vegetationsarme
Sedimentations- und Erosionsbereiche in der Aue. Die besondere Lebensraumeignung wird durch den
Komplexcharakter genannter Lebensrdume und Lebensstatten bestimmt.

§4
Nutzungen
(1) Weiter zulassig sind:
1. die ordnungsgemanBe land-, forst- und fischereiwirtschaftliche Nutzung,

die Unterhaltung der Gewasser,

der Betrieb, die Nutzung, die Unterhaltung und die Instandsetzung von Wasserversorgungs- und
Abwasserbehandlungsanlagen, Talsperren, Hochwasserriickhaltebecken, Versorgungs- und
Fernmeldeleitungen sowie bestehender Gebaude und sonstiger Einrichtungen,
4. die Unterhaltung und Instandsetzung von 6ffentlichen StraBen,
5. die sonstige bisherige Nutzung der Grundstlicke,
soweit hierdurch nicht das Gebiet in seinen fiir die Erhaltungsziele maBgeblichen Bestandteilen erheblich
beeintrachtigt werden kann oder soweit nicht anderweitige Rechtsvorschriften entgegenstehen. Ist eine erhebliche
Beeintrachtigung des Gebietes in seinen fiir die Erhaltungsziele maBgeblichen Bestandteilen zu beflrchten, prift
die Naturschutzbehdérde, ob die Erhaltungsziele durch vertragliche Vereinbarungen erreicht werden kdnnen. Wenn

eine einvernehmliche Lésung innerhalb angemessener Frist nicht zu erreichen ist, kann die Naturschutzbehérde
die erforderlichen Anordnungen treffen (§ 15 Absatz 6 in Verbindung mit § 22a Absatz 4 SachsNatSchG).

(2) Zwingende Grlinde des Uberwiegenden 6ffentlichen Interesses, insbesondere des Hochwasserschutzes sind
zu beachten (Artikel 6 Absatz 4 der Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21. Mai 1992 zur Erhaltung der

natiirlichen Lebensraume sowie der wild lebenden Tiere und Pflanzen 2 [ABI.EG Nr.L 206 S.7,1996 Nr. L 59
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S. 63], die zuletzt durch Verordnung (EG) Nr. 1882/2003 des Européischen Parlaments und des Rates vom
29. September 2003 [ABI. EU Nr. L 284 S. 1] geandert worden ist).

§5

Inkrafttreten
Diese Verordnung tritt am Tage nach Ablauf der Auslegungsfrist gemaB § 2 Absatz 5 in Kraft.

Leipzig, den 27. Oktober 2006

Regierungspréasidium Leipzig
Steinbach
Regierungspréasident

i Anlage
Ubersichtskarte
Karte 2

1 Europaische Vogelschutzrichtlinie
2 Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie

https://www.revosax.sachsen.de Fassung vom 27.12.2006 Seite 4 von 4


https://www.revosax.sachsen.de/GetAttachment.link?id=1815
https://www.revosax.sachsen.de/GetAttachment.link?id=1814

	Verordnung des Regierungspräsidiums Leipzig  zur Bestimmung des Europäischen Vogelschutzgebietes  „Elbaue und Teichgebiete bei Torgau“
	§ 1  Bestimmung als Vogelschutzgebiet
	§ 2  Schutzgegenstand
	§ 3  Erhaltungsziele
	§ 4  Nutzungen
	§ 5  Inkrafttreten


